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GET!  
Gesunde Entscheidungen treffen

… ist die Fähigkeit, gesundheitsbezogene Informationen zu finden, zu verstehen, zu be-

werten und anzuwenden. Die Volksschule ist ein wichtiger Ort, diese Kompetenz zu 

fördern und Kinder zu unterstützen, Gesundheitsinformation lesen, verstehen, kritisch 
hinterfragen und anwenden zu können. 

Gesundheitskompetenz in den SQA-Plan integrieren. Der Leitfaden liefert Schulleitung 

und PädagogInnenteam Denkanstöße und Umsetzungsideen für ihren SQA-Plan. Die im 

Leitfaden enthaltene Checkliste unterstützt das Schulteam bei der Priorisierung von  
Maßnahmen auf Schulebene. Die zeitliche Organisation der fünf Themen im Unterricht 

ist Teil des SQA-Entwicklungsprozesses mit dem Schulteam. Der modellhafte SQA-Plan 

empfiehlt, während des Schuljahres je einen Themenmonat oder mehrere Themen- 

wochen pro Thema umzusetzen.

Einen Themenmonat starten. Wir empfehlen, jeweils folgenden Zyklus (Abb. 1) einzuhalten. 

… enthält Materialien zu den fünf Themen BEWEGUNG, ERNÄHRUNG, MEDIEN,  

PSYCHOSOZIALE GESUNDHEIT sowie PRÄVENTION UND VERSORGUNG.  

Jedem Thema ist eine Farbe zugeordnet. 

… enthält eine Arbeitsmappe mit dem Leitfaden „Schulen für Gesundheitskompetenz“ 

inklusive SQA-Plan, einem Plakat zu schulischen Unterstützungssystemen und Praxis- 

beispielen aus österreichischen Schulen. Darüber hinaus enthält die Arbeitsmappe  

PädagogInneninformationen, Arbeitsblätter, Elternbriefe und Literaturhinweise.

… enthält eine Karteibox mit Übungen/Stundenbildern sowie Bücher, Broschüren und 

Spiele. Die thematische Zuordnung der Materialien erfolgt durch den Farbcode.

… ist in Kooperation mit VolksschulpädagogInnen und ExpertInnen zu den enthaltenen 
Themen entstanden.

Gesundheitskompetenz

Mit der Materialbox arbeiten

Die Materialbox
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Thema festlegen
Bewegung, Ernährung, Medien, 

Psychosoziale Gesundheit, 
Prävention und Versorgung

Überblick verschaffen & 
Material auswählen

PädagogInneninformation

Eltern informieren
Elternbrief

Mit Kindern philosophieren 
Philosophiekärtchen

Module mit 
Übungen umsetzen 

Karteikartenbox, Arbeitsblätter, 
Bücher, Broschüren, Spiele

Refl exion im Team
Konferenz, Workshop mit 

Schulbegleitung

1.

4.

2.

3.5.

6.

Abbildung 1: Ablauf Themenmonat

In der Materialbox gibt es Material zu den in der Volksschule relevanten Gesundheits-
themen BEWEGUNG, ERNÄHRUNG, MEDIEN, PSYCHOSOZIALE GESUNDHEIT, 

PRÄVENTION UND VERSORGUNG. Das Schulteam entscheidet, in welcher Reihenfolge 

und nach welchem Zeitplan die fünf Themen in den Unterricht integriert werden.  

Die PädagogInneninformation in der Arbeitsmappe liefert  Hintergrundwissen zum 

jeweiligen Thema und stellt die vier Module mit den vorgeschlagenen drei bis sieben 
Übungen zur Orientierung vor.

Die Übungen für den Unterricht sind oft mit Hausübungen kombiniert, welche die 

Kinder mit ihrer Familie umsetzen sollen. Daher ist es besonders wichtig, die Unter-

stützung der Eltern zu gewinnen. Die thematischen Elternbriefe sind jeweils zwei-
seitig. Auf einer Seite ist die Information mit Bildern und wenig Text aufbereitet, um 
den Inhalt kurz und leicht verständlich zu präsentieren. Auf der anderen Seite gibt es 
vertiefende Information. Die Elternbriefe sind als Kopiervorlagen gestaltet.

1. Thema festlegen

2. Überblick verschaffen, Material auswählen

3. Eltern informieren
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Um die Kinder an ein Thema heranzuführen und ihr kreatives, kritisches Denken zu 
fördern, schlagen wir einen Einstieg mittels „Philosophieren“ vor. Die Materialbox 
enthält deshalb ein Buch zum Philosophieren mit Kindern und jedes thematische 
Kärtchenset beginnt mit einem Philosophiekärtchen. Es schlägt mögliche Denk- und 

Vertiefungsfragen für PädagogInnen vor, die als ModeratorInnen des Gesprächs eine 
besondere Rolle haben: Sie halten durch Fragen das Gespräch im Fluss, halten aber 

ihre inhaltliche Meinung zurück.

Jedes Thema enthält vier Module mit mehreren Übungen. Jedes Kärtchen beschreibt 
eine Übung mit den dafür notwendigen Materialien, möglichen Varianten und häufig 
auch einer Hausübung. Die Übungen gliedern sich in Basis- und Vertiefungsübungen 

für die erste und zweite bzw. die dritte und vierte Schulstufe. Natürlich liegt die Ent-
scheidung, welche Übung für eine Klasse passend ist, bei den PädagogInnen. Sie sind 

auch eingeladen, die vorgeschlagenen Übungen auf den hinzugefügten, leeren Übungs-

kärtchen zu ergänzen.

Die partizipativ erarbeitete Materialbox ist im Schuljahr 2019/20 erstmals im Praxis-

einsatz in Volksschulen. Es ist daher wichtig, im Schulteam zu reflektieren, welche 
Übungen, Variationen und Materialien sich für den Unterricht (weniger) gut eignen bzw. 
welche Themen im Sinne der bestmöglichen Förderung der Gesundheitskompetenz 

hinzugefügt werden sollten. 

Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung!

4. Mit Kindern philosophieren

5. Module mit Übungen umsetzen

6. Reflexion im Team
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Thema Philosophieren

Was ist Philosophieren?

Was ist ein Freund? Wohin vergeht die Zeit? Was ist, wenn man tot ist? – Wer Kinder 

kennt, weiß, dass sie voller Fragen stecken. Sie sind neugierig, wundern sich über Phäno-

mene, die Erwachsenen selbstverständlich erscheinen. Ausgangspunkt für das Philoso-

phieren sind diese Fragen über das Leben und unsere Welt. 

Philosophieren mit Kindern ist ein alternativer pädagogischer Ansatz, der Kinder unter-

stützt, kritisch, komplex, kreativ und einfühlsam denken zu lernen. „Denkfragen“ schär-

fen das kindliche Bewusstsein für eigene Ideen und Wertvorstellungen, sie tragen dazu 

bei, dass selbstbewusste Persönlichkeiten heranwachsen. 

PädagogInneninformation

Mit Kindern eine 

Gesprächskultur 

entwickeln

Philosophische  

Fragen sind  

offene Fragen 

Hintergrundwissen
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Beim Philosophieren geht es darum, mit Kindern eine Gesprächs- 

kultur zu entwickeln, in der man sich gemeinsam existentiellen Fra-

gen widmet. Eine philosophische Gesprächsrunde ermöglicht Kindern, 

ihre eigenen Gedanken zu Themen zu formulieren, im Austausch zu 

diskutieren und im Anschluss zu reflektieren (1).

Was tut man beim Philosophieren? 

Auf philosophische Fragen gibt es nicht eine richtige Antwort, die man im Lexikon nach-

schlagen oder im Internet googlen kann. In philosophischen Gesprächsrunden geht es 

darum, durch komplexes Denken eigene Lösungen und Antworten zu entwickeln. Daran 

haben Kinder Freude.

Welche Fragen helfen beim Philosophieren?

Auf philosophische oder Denkfragen gibt es verschiedene Antworten, die 

entsprechend individueller Überzeugungen richtig oder nicht richtig sind. 

Philosophische Fragen sind offene Fragen und sie berühren den Sinn oder 

das Wesen einer Sache: Was ist Zeit? Wo sitzen die Gefühle? Wer hat die 

Welt erschaffen? Woher kommt die Angst? (2) Kinder lernen, dass bei  
Antworten alle Gedanken ihre Berechtigung haben, sofern sie logisch  

begründet sind. 
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Warum ist Philosophieren wichtig? 

Beim Erörtern philosophischer Fragen lernen Kinder, kritisch zu hinterfragen sowie 

eigenständig, komplex und fokussiert zu denken. Im Gespräch müssen sie sich klar aus-

drücken und deutlich formulieren. Das gemeinsame Gespräch fördert soziale Kompeten-

zen wie das Zuhören, Empathie und den Perspektivenwechsel. Kinder lernen Probleme zu 

verstehen, stärken ihre Urteils- und Artikulationsfähigkeit und nicht zuletzt Toleranz und 

Akzeptanz gegenüber anderen Meinungen (1).

Wie funktioniert eine philosophische Gesprächsrunde?

Sie findet im Sessel- oder Sitzkreis statt und braucht Gesprächsregeln. Diese können 

gemeinsam mit den Kindern erarbeitet und auf Kärtchen geschrieben werden. Bei jünge-

ren oder unruhigen Kindern eignet sich ein Gesprächsball oder Stofftier, den/das immer 

Die Philosophieeinheit 

beginnt und endet mit 

einem Ritual

dasjenige Kind hält, das etwas sagt. Die Philosophieeinheit 

beginnt und endet mit einem Ritual. Das kann ein kurzes Spiel, 

ein Lied, eine Fantasiereise … sein. Für den Anfang eignet sich 

z.B. ein Assoziationsspiel, bei dem es darum geht, zuzuhören und 

Antworten zu begründen: Es beginnt ein Kind und sagt ein Wort 

wie z.B. Freund. Das nächste Kind assoziiert dazu ein Wort wie 

z.B. spielen und begründet seine Assoziation mit z.B. „Ich verbinde Freund und spielen, 

weil man mit Freunden spielt.“ Für das Ende eignet sich eine Schlussrunde, in der jedes 

Kind einen abschließenden Satz zum besprochenen Thema sagt. 

Was macht die Gesprächsleitung? 

Die Gesprächsleitung nimmt eine offene, interessierte Haltung ein, äußert sich aber nicht 

inhaltlich, damit die Kinder sich nicht gleich dieser Meinung anschließen und gar nicht 

nachdenken. Die Leitung gibt entweder mit einer Geschichte, einem Bild, Lied oder Film … 

einen Einstiegsimpuls oder stellt gleich die Impulsfrage vor. 

Im Gesprächsverlauf achtet sie auf die Einhaltung der vereinbarten Gesprächsregeln, 

stellt weiterführende Fragen, fasst zusammen, regt durch Rückfragen zu Differenzierun-

gen und Präzisierungen an und stellt Bezüge zu anderen Aussagen her. 

Wichtig ist, selbst Interesse an Denkfragen zu haben. Die Dauer des philosophischen Ge-

sprächs wird nach eigener Einschätzung festgelegt. 

Wie frage ich nach? 

Es ist wichtig, die Kinder nicht in eine Richtung zu drängen, sondern ihre Gedankengänge 

durch Zwischenfragen (siehe Kärtchen Wie frage ich nach?) zu leiten. Mit der Zeit ent-
steht ein gutes Gespür für Gedanken und Aussagen von Kindern, bei denen es wichtig ist, 

nachzufragen. Für Philosophieneulinge gilt, nicht zu viel zu reglementieren. Schüchterne 

Kinder reden zunächst nicht viel, tauen erfahrungsgemäß aber bald auf. Kinder, die viel 

reden, zunächst reden lassen, erst mit der Zeit etwas bremsen. 

Entfernen sich die Kinder zu weit von der Impulsfrage, passen Zwischenfragen: Wie passt 

das zu unserem Thema? In welchem Zusammenhang steht das mit unserer Frage? 
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Weiterführende Literaturempfehlungen

Möglichkeiten zur Ausbildung

Bralo-Zeitler, K. (2016). Siehst du die Welt auch so wie ich?  

Freiburg im Breisgau: Herder Verlag. 

Brüning, B. (2001). Philosophieren in der Grundschule - Grundlagen/Methoden/

Anregungen. Berlin, Düsseldorf: Cornelson Verlag Scriptor. 

Freese, H. (2002). Kinder sind Philosophen. Weinheim: Beltz Quadriga Verlag.

Law, S. (2004). Philosophie – Abenteuer Denken. Würzburg: Arena Verlag.

Lipman, M. (2006). Das geheimnisvolle Wesen. St. Augustin: Academia Verlag. 

Lipman, M. (2007). Das geheimnisvolle Wesen. Handbuch. St. Augustin: Academia Verlag. 

Worley, P. (2012). Appetizer Philosophie. Ideen und Materialien für themenorientierte 

Stundeneinstiege. Mühlheim an der Ruhr: Verlag an der Ruhr.

Sie möchten sich intensiver mit dem Thema Philosophieren mit Kindern auseinandersetzen? 

Hier finden Sie weitere Materialien für den Unterricht:

http://www.wir-philosophieren.at/ausbildung.html

http://www.philoskop.org/lehrgang-philosophieren-mit-kindern/

https://www.ipps.at/ausbildungsprogramme/

http://www.kinderphilosophie.at/

https://www.bfi-stmk.at/seminar/diplomausbildung-philosophische-arbeit-mit-kindern- 

und-jugendlichen/P05815/

Kinder übernehmen nach einigen Einheiten Mitverantwortung, d.h. sie machen einander 

selbst auf die Einhaltung der Gesprächsregeln aufmerksam, beziehen sich aufeinander und 

fragen selbstständig nach. In einer so fortgeschrittenen Phase kann man einem Kind die 

Gesprächsleitung überlassen.  

Sie werden sehen, dass Sie die Kinder Ihrer Klasse durch gemeinsames Philosophieren 

ganz anders kennenlernen und die kleinen PhilosophInnen ganz große Gedanken haben! 

Quellen

(1) Austrian Center of Philosophy for Children and Youth – Institut für Kinder- und 

Jugendphilosophie http://www.kinderphilosophie.at/

(2) Bralo-Zeitler, K. (2016). Siehst du die Welt auch so wie ich?  

Freiburg im Breisgau: Herder Verlag.



Bestellungen Materialbox 

Stand: 

Sept. 2019

Allgemein

Art Name Preis

Broschüre Schulqualität und Gesundheit (give) € 0,00
Broschüre Gute Beziehungen in der Schule (give) € 0,00
Broschüre Lehrer/innen-Gesundheit (give) € 0,00
Broschüre Weniger Stress in der Schule (give) € 0,00
Broschüre Unterwegs als gesunde Schule (give) € 0,00
Buch Siehst du die Welt auch so wie ich? Philosophieren mit Kindern € 20,60
Plakat Kinder haben Rechte (Die Kinderfreunde) € 0,00
Postkarten Kinder haben Rechte (Die Kinderfreunde) € 0,00

Zwischensumme € 20,60

Bewegung (B)

Art Name Preis

Arbeitsheft

Fito Fit und die Gesundheitsdetektive (NÖ Tut gut) 

(siehe Materialbox Ernährung) € 0,00
Arbeitsheft Kivi Handbuch für Lehrpersonen 1-2 (Materialbox Ernährung) € 0,00
Arbeitsheft Kivi Handbuch für Lehrpersonen 3-4 (Materialbox Ernährung) € 0,00
Buch Active Learning – Lernen in Bewegung, 3. und 4. Klasse (AUVA) € 0,00
Buch Active Learning – Lernen in Bewegung, 1. und 2. Klasse. (AUVA)฀ € 0,00
Quiz Kinder Quiz (NÖ Tut gut) (siehe Materialbox Ernährung) € 0,00
Ratgeber Schule kommt in Bewegung. 1.-13. Schulstufe. (give) € 0,00
Spiel Laufspiele. Lernprogramm als Karteikartenbox (AUVA) € 0,00
Spiel Macht mit – Bewegung hält fit! Lernprogramm als Karteikartenbox (AUVA) € 0,00

Zwischensumme € 0,00

Ernährung (E)

Art Name Preis

Arbeitsheft Fito Fit und die Gesundheitsdetektive (NÖ Tut gut) € 0,00
Arbeitsheft Kivi Handbuch für Lehrpersonen 1-2 € 0,00
Arbeitsheft Kivi Handbuch für Lehrpersonen 3-4 € 0,00
Broschüre Essen und Trinken in der Schule (give) € 0,00
Broschüre Gesund genießen (Pixi-Format) € 0,00
Broschüre Gesunde Jause von zu Hause € 0,00
Broschüre Produktkennzeichnungen am Lebensmittelsektor € 0,00
Buch Bert, der Gemüsekobold € 11,90
Buch Was ist los in Gustavs Bauch? € 16,90
Plakat tut gut! Kinderpyramide € 0,00
Plakat tut gut! Saisonkalender € 0,00
Quiz Kinder Quiz (NÖ Tut gut) € 0,00
Spiel Spiele rund um die Ernährungspyramide (ble-medienservice.de) € 2,50

Zwischensumme € 31,30



Medien (M)

Art Name Preis

Arbeitsheft Ab ins Internet, aber gewusst wie € 0,00
Arbeitsheft Medientagebuch (helliwood.de) € 0,00
Arbeitsheft Safer Internet in der Volksschule € 0,00
Buch Hello Ruby Expedition ins Internet € 16,80
Buch Wieso? Weshalb? Warum? Filme, Bücher und andere Medien € 14,99
Ratgeber Medien in der Familie. Tipps für Eltern € 0,00

Zwischensumme € 31,79

Psychosoziale Gesundheit (PG)

Art Name Preis

Broschüre Beratung an und für Schulen (Bundesministerium für Bildung) € 0,00
Buch Papas Seele hat Schnupfen. So geht es mir € 16,90
Buch Papas Seele hat Schnupfen € 20,40
Buch Was ist bloß mit Mama los? Annikas andere Welt € 19,90
Buch Annikas andere Welt EXTRA € 16,90
Buch Sonnige Traurigtage € 23,60
Buch Wolkentage € 14,50
Buch Wir sagen immer Debreziner dazu € 13,20
Buch Kinder psychisch kranker Eltern stärken € 16,95
Buch Das ABC der Gefühle € 14,95
Buch Die Geschichten von Susi und Funki € 21,50
Spiel Kärtchen Stärken-Schatzkiste für Kinder und Jugendliche € 30,80

Zwischensumme € 209,60

Prävention und Versorgung (PV) 

Art Name Preis

Arbeitsheft Helfi hilft dir helfen. Helfi 1: 1. und 2. Schulstufe VS € 0,00
Arbeitsheft Helfi hilft dir helfen. Helfi 2: 3. und 4. Schulstufe VS € 0,00
Buch Anna und Max gehen zum Kinderarzt € 6,95
Buch Die Eule mit der Beule € 9,99
Comic AIE - Agenten im Einsatz (infektionsschutz.de) € 0,00
Mappe Helfi hilft dir helfen. Lehrermappe € 0,00
Plakat "Richtig Händewaschen" für Grundschulen (infektionsschutz.de) € 0,00
Plakat "Richtig niesen und husten" für Grundschulen (infektionsschutz.de) € 0,00

Zwischensumme € 16,94

Gesamtsumme € 310,23

                                                             Im Auftrag von                                    Erstellt von 
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Philosophieren über Bewegung

B

Beschreibung

Ziel

Kinder stecken voller Fragen über das Leben. Philosophieren ist für sie oft 
alltäglich und daher ein guter Ausgangspunkt, sich mit ihnen neuen The-
men anzunähern. Damit das gelingt, ist es wichtig, philosophische anstatt 
Wissensfragen zu stellen. Antworten auf solche Denkfragen stehen nicht 
im Internet oder Lexikon, sondern ergeben sich, indem man nachdenkt. 
Dieses freie Denken braucht ein offenes Gespräch, das PädagogInnen 

Alle Gedanken 

und Meinungen 

haben ihre  

Berechtigung.

durch vertiefende Fragen und ihr Interesse an 
den Gedanken und Ideen der Kinder lenken. Es 
ist besser, wenn PädagogInnen sich inhaltlich 
nicht äußern, sondern auf den Gesprächsfluss 
achten, damit die Kinder selbst weiterdenken. 
Wichtig ist, dass Kinder wissen, dass es auf eine 
Denkfrage viele Antworten gibt. 

Das Philosophieren unterstützt Kinder dabei, sich eine eigene Meinung zu bilden, also  
kritisch und kreativ zu denken. Darüber hinaus fördert Philosophieren die Sprach- 
kompetenz, stärkt die Persönlichkeit und macht gemeinsam Spaß!



Impulsfragen Wie frage ich nach?

•	Warum brauchen Menschen Bewegung?

•	Was glaubst du, warum ist Bewegung gesund?

•	Was fühlt man im Körper, wenn man sich 
bewegt?

•	Was passiert, wenn man sich nicht bewegt?

•	Warum könnte das so sein?

•	Was bedeutet … für dich? 

•	Kannst du das beschreiben?

•	Kannst du ein Beispiel nennen?

•	Was hat das miteinander zu tun?

•	Ist das immer so? Muss das so sein?

•	Gibt es Ausnahmen?

•	Trifft das auf jeden zu?

•	Wie passt das zu unserem Thema?

•	Gibt es Unterschiede zwischen ... und ...? 
Oder ist das das Gleiche?

Erstellt vonIm Auftrag von

B



Philosophieren über Ernährung

E

Beschreibung

Ziel

Kinder stecken voller Fragen über das Leben. Philosophieren ist für sie oft 
alltäglich und daher ein guter Ausgangspunkt, sich mit ihnen neuen The-
men anzunähern. Damit das gelingt, ist es wichtig, philosophische anstatt 
Wissensfragen zu stellen. Antworten auf solche Denkfragen stehen nicht 
im Internet oder Lexikon, sondern ergeben sich, indem man nachdenkt. 
Dieses freie Denken braucht ein offenes Gespräch, das PädagogInnen 

Alle Gedanken 

und Meinungen 

haben ihre  

Berechtigung.

durch vertiefende Fragen und ihr Interesse an 
den Gedanken und Ideen der Kinder lenken. Es 
ist besser, wenn PädagogInnen sich inhaltlich 
nicht äußern, sondern auf den Gesprächsfluss 
achten, damit die Kinder selbst weiterdenken. 
Wichtig ist, dass Kinder wissen, dass es auf eine 
Denkfrage viele Antworten gibt. 

Das Philosophieren unterstützt Kinder dabei, sich eine eigene Meinung zu bilden, also  
kritisch und kreativ zu denken. Darüber hinaus fördert Philosophieren die Sprach- 
kompetenz, stärkt die Persönlichkeit und macht gemeinsam Spaß!



Impulsfragen Wie frage ich nach?

•	Welche Bedürfnisse haben Menschen?

•	Warum brauchen Menschen Nahrung?

•	Was bedeutet gesunde Ernährung?

•	Was bedeutet ungesunde Ernährung?

•	Warum ist gesunde Ernährung wichtig?

•	Warum ist Trinken wichtig?

•	Welche Folgen hat gesunde/ungesunde  
Ernährung?

•	Warum könnte das so sein?

•	Was bedeutet … für dich?

•	Kannst du das beschreiben?

•	Kannst du ein Beispiel nennen?

•	Was hat das miteinander zu tun?

•	Ist das immer so? Muss das so sein?

•	Gibt es Ausnahmen?

•	Trifft das auf jeden zu?

•	Wie passt das zu unserem Thema?

•	Gibt es Unterschiede zwischen ... und ...? 
Oder ist das das Gleiche?
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Philosophieren über Medien

M

Beschreibung

Ziel

Kinder stecken voller Fragen über das Leben. Philosophieren ist für sie oft 
alltäglich und daher ein guter Ausgangspunkt, sich mit ihnen neuen The-
men anzunähern. Damit das gelingt, ist es wichtig, philosophische anstatt 
Wissensfragen zu stellen. Antworten auf solche Denkfragen stehen nicht 
im Internet oder Lexikon, sondern ergeben sich, indem man nachdenkt. 
Dieses freie Denken braucht ein offenes Gespräch, das PädagogInnen 

Alle Gedanken 

und Meinungen 

haben ihre  

Berechtigung.

durch vertiefende Fragen und ihr Interesse an 
den Gedanken und Ideen der Kinder lenken. Es 
ist besser, wenn PädagogInnen sich inhaltlich 
nicht äußern, sondern auf den Gesprächsfluss 
achten, damit die Kinder selbst weiterdenken. 
Wichtig ist, dass Kinder wissen, dass es auf eine 
Denkfrage viele Antworten gibt. 

Das Philosophieren unterstützt Kinder dabei, sich eine eigene Meinung zu bilden, also  
kritisch und kreativ zu denken. Darüber hinaus fördert Philosophieren die Sprach- 
kompetenz, stärkt die Persönlichkeit und macht gemeinsam Spaß!



Impulsfragen Wie frage ich nach?

•	Was ist wirklich?

•	Was ist virtuell?

•	Woher kommt unser Wissen?

•	Was bedeutet Information?

•	Wo befinden sich Informationen?

•	Welche Informationen sind wahr?

•	Was bedeutet Vertrauen?

•	Wem kann man vertrauen?

•	Kann man Medien vertrauen?

•	Was kann man Medien glauben?

•	Wofür sind Medien nützlich?

•	Warum könnte das so sein?

•	Was bedeutet … für dich?

•	Kannst du das beschreiben?

•	Kannst du ein Beispiel nennen?

•	Was hat das miteinander zu tun?

•	Ist das immer so? Muss das so sein?

•	Gibt es Ausnahmen?

•	Trifft das auf jeden zu?

•	Wie passt das zu unserem Thema?

•	Gibt es Unterschiede zwischen ... und ...? 
Oder ist das das Gleiche?
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M



Philosophieren über  
Psychosoziale Gesundheit

PG

Beschreibung

Ziel

Kinder stecken voller Fragen über das Leben. Philosophieren ist für sie oft 
alltäglich und daher ein guter Ausgangspunkt, sich mit ihnen neuen The-
men anzunähern. Damit das gelingt, ist es wichtig, philosophische anstatt 
Wissensfragen zu stellen. Antworten auf solche Denkfragen stehen nicht 
im Internet oder Lexikon, sondern ergeben sich, indem man nachdenkt. 
Dieses freie Denken braucht ein offenes Gespräch, das PädagogInnen 

Alle Gedanken 

und Meinungen 

haben ihre  

Berechtigung.

durch vertiefende Fragen und ihr Interesse an 
den Gedanken und Ideen der Kinder lenken. Es 
ist besser, wenn PädagogInnen sich inhaltlich 
nicht äußern, sondern auf den Gesprächsfluss 
achten, damit die Kinder selbst weiterdenken. 
Wichtig ist, dass Kinder wissen, dass es auf eine 
Denkfrage viele Antworten gibt. 

Das Philosophieren unterstützt Kinder dabei, sich eine eigene Meinung zu bilden, also  
kritisch und kreativ zu denken. Darüber hinaus fördert Philosophieren die Sprach- 
kompetenz, stärkt die Persönlichkeit und macht gemeinsam Spaß!



Impulsfragen Wie frage ich nach?

•	Was ist der Mensch? 

•	Gibt es etwas, das alle Menschen gemeinsam 
haben?

•	Welche Gefühle kennst du?

•	Wo befinden sich die Gefühle?

•	Was ist die Psyche?

•	Was ist die Seele?

•	Wie kann die Psyche krank werden?

•	Was ist der Unterschied, wenn man psychisch 
oder körperlich krank ist?

•	Wann ist man gesund?

•	Wie wird man psychisch krank?

•	Was brauchst du, um glücklich zu sein?

•	Warum könnte das so sein?

•	Was bedeutet … für dich?

•	Kannst du das beschreiben?

•	Kannst du ein Beispiel nennen?

•	Was hat das miteinander zu tun?

•	Ist das immer so? Muss das so sein?

•	Gibt es Ausnahmen?

•	Trifft das auf jeden zu?

•	Wie passt das zu unserem Thema?

•	Gibt es Unterschiede zwischen ... und ...? 
Oder ist das das Gleiche?
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PG



PV

Philosophieren über  
Prävention und Versorgung

Beschreibung

Ziel

Kinder stecken voller Fragen über das Leben. Philosophieren ist für sie oft 
alltäglich und daher ein guter Ausgangspunkt, sich mit ihnen neuen The-
men anzunähern. Damit das gelingt, ist es wichtig, philosophische anstatt 
Wissensfragen zu stellen. Antworten auf solche Denkfragen stehen nicht 
im Internet oder Lexikon, sondern ergeben sich, indem man nachdenkt. 
Dieses freie Denken braucht ein offenes Gespräch, das PädagogInnen 

Alle Gedanken 

und Meinungen 

haben ihre  

Berechtigung.

durch vertiefende Fragen und ihr Interesse an 
den Gedanken und Ideen der Kinder lenken. Es 
ist besser, wenn PädagogInnen sich inhaltlich 
nicht äußern, sondern auf den Gesprächsfluss 
achten, damit die Kinder selbst weiterdenken. 
Wichtig ist, dass Kinder wissen, dass es auf eine 
Denkfrage viele Antworten gibt. 

Das Philosophieren unterstützt Kinder dabei, sich eine eigene Meinung zu bilden, also  
kritisch und kreativ zu denken. Darüber hinaus fördert Philosophieren die Sprach- 
kompetenz, stärkt die Persönlichkeit und macht gemeinsam Spaß!



Impulsfragen Wie frage ich nach?

•	Was bedeutet es, krank zu sein?

•	Was bedeutet es, gesund zu sein?

•	Wie fühlt es sich an, wenn man gesund ist?

•	Wie fühlt es sich an, wenn man krank ist?

•	Woher kommen Schmerzen?

•	Was bedeutet Hilfe?

•	Warum könnte das so sein?

•	Was bedeutet … für dich?

•	Kannst du das beschreiben?

•	Kannst du ein Beispiel nennen?

•	Was hat das miteinander zu tun?

•	Ist das immer so? Muss das so sein?

•	Gibt es Ausnahmen?

•	Trifft das auf jeden zu?

•	Wie passt das zu unserem Thema?

•	Gibt es Unterschiede zwischen ... und ...? 
Oder ist das das Gleiche?
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PV


